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Stifter über sich selbst

Aus einem Briese

Wien, 16. November 1646.Ich wurde im Jahr 1805 am 23. Oktober zu Ober¬
plan, einem kleinen Marktflecken im südlichenOeutschböhmen,

geboren. Mein Vater, Johann, war ein Leinweber und hatte
ein Bürgershaus mit Feldbau, wie es in jenen Gegenden ge¬

wöhnlich ist. Er trieb auch Handel mit Flachs und Getreide.
Im Jahre 16171m Herbste wurde er zwischenWels und Lam¬

bach bei dem Gasthause „zumWirt im Berg" etwa zweihundert
Schritte gegen Lambach hin von einem fallenden Flachswagen

erschlagen. Wir waren vier Brüder und eine Schwester. Ich
war der älteste. Von diesem Herbste an bis zum Herbste 1619
besorgte ich mit dem Großvater Augustin, dem Vater des Va¬
ters, die Feldwirtschaft. Wir pflügten, eggten, fuhren, hüteten
unsere Rinder und dergleichen. Ich erinnere mich, daß ich in
jenen zwei Jahren eine unendliche Liebe zur landschaftlichen
Natur und Einsamkeit faßte, da ich schier immer im Freien,
und von einer zwar nicht reizenden, aber ruhevollen, schweig-
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